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Amtliches.
Neuenbürg.

Schuldenliquidation
In der rechlSkrästi., «kannten Ganlsache

des Mehlhändlers Andreas Bäuerle  von
Langenbrand wird die Schuldenliquidation nebst
den gesetzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen im GemeinverathSzimmer zu Lan¬
genbrand

am Montag den 14. März 1864
von Vormittags8 Uhr an

vorgenommen werden, wozu die Gläubiger, Bür¬
gen und Absonderungsberechtigte hiedurch vvrgela-
den werben, um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächlij,ie zu erscheinen, oder
auch, wenn voraussichtlich kein Anstand vbyMet,
statt des Erscheinens vor ober an dem Tage Üer Li-
quidations- Tagfabrt ihre Forderungen durch
schriftlichen Rezeß, in dem einen wie in dem
andern Falle, unter Vorlegung der Beweismittel
für die Forderungen selbst sowohl, als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzumelden. Die nicht
lt'quidircnden Gläubiger werden, soweit ihre
Ansprüche nicht aus den GerichtSacien bekannt
sind, in nächster Gerichtssitzung durch Bescheid
von d«r Masse ausgeschlossen; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird ange-
nommen werden, daß sie hinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleichs, der Bestätigung deS Verkaufs kur
Massengegenständep und der Bestätigung des Gü-
terflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer Klassebeitreten.

DaS Ergebniß des Liegenschafts,Verkaufs
wt'rd nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den, deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind, und zu deren voller Befriedigung
der Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern lauft die ge¬
setzliche füiifzehntägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Falle, wenn der Liegen¬
schafts-Verkauf vor der Liquidations-Tagfahrt
stattgefunven hat, vom Tage der Liquidation an

und wenn der Verkauf erst nach der Liquidatious-
Tagfahrt vor sich geht, von dem Verkaufstage
an. Als besserer Käufer wird nur derjenige
beirachtet, welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und zugleich seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 2t>. Febiuar 1L64.
K. OberamtSgericht.

Römer.

Neuenbürg
Schuldenliquidation

In der rechtskräftig erkannten Gantsache
des verst. Friedrich Dürr,  gewesenen Zieglers
in Gräsenhausen wird die Schuldenliquidation
nebst den gesetzlich damit verbundenen weiteren
Verhandlungen am Dienstag,  den 15. März

d. I . von Vormittags 8 Uhr an
aufdem Ratbhaus in Gräsenhausen vorgenommen
werden, wozu die Gläubiger, Bürgen und Ah-
sonderungsberechtigte hiedurch vorgcladen wer¬
den, um entweder persönlich oder durch hinläng,
lich Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich krin Anstand obwaltet, statt
des Erscheinens vor oder an dem Tage der Li»
quidations-Tagfabrt ibre Forderungen durch
schriftlichen Rezeß, in dem einen wie in dem
andern Falle, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl, als für
deren etwaige Vorzugsrechte anzumelden. Dte
nicht liquidirenden Gläubiger werden, soweit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichtsacten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden, daß sie hinsichtlich eines etwa,',
gen Vergleichs und der Bestätigung des Güte»
Pflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer Klassebeitreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts- Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den, deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind, und zu deren voller Befriedigung
der Erlös aus den Unterpfändern nicht hin-



nicht . Den übrigen Gläubigern lauft die ge»
setzliche fiinfzehntägige Frist -u Beibringung eines
besser» Käufers in dein Falle , wenn der Liegen«
schaftS» Verkauf vor der LiquidationS «Tagfahrt
stattgcfundrn bat , vom Tage der Liquidation an
und wenn der Verkauf erst nach der LiquidationS.
Tagfahr « vor sich geht , von dem Verkaufstage
an . AlS besserer Käufer wird nur derjenige
betrachiet , welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und zugleich seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 20 . Febr . 1864.
K. OberamrSgericht.

Römer.
Revier Liebenzell.

Holz - Berka«  f.
Den 4. komm. MtS . Vormittags 10 Uhr

in Unterhaugstett . Vom Staatswald Allmend
2060 Nadelbolzstangen bis 10' lang )
2495 „ 11— 15' „ / unter
2110 ., 16—20 ' ., 14" stark
1285 „ 21 - 25 ' " )

Vom Slaatswald Miß und Zimmern
220 Nadelholjstangen 7 —15' lang
365 „ 16— 25 ' „ k unter

85 „ 26 - 35 ' „ ' 4» stark
Vom Staatswald Simmorheimerwald

175 Nadelholzstangen blS 15> lang > unter
150 „ 16 - 25 ' " j4 „ stark

Vom StaatSwald Auchtbusch
235 Nadelholjstangen 41 —50 ' lang , 4 —7"

stark.
Neuenbürg,  den 22 . Februar 1864.

K. Forstamt.
Lang.

Floßinspection Calmbach.
Brnckenbau - Aeeord.

lieber die Greßenz bei der Kälbermüblt
soll für den dortigen Sieg eine fahrbare Brücke
erbaut und hiemit die Verlegung des Fahrwegs
verbunden werden.

Der genehmigte Voranschlag beträgt:
für die Erdarbeit 272 fl. 18 kr.
„ ,, Maurrearbeit 664 fl. 3 kr.
„ „ Zimmerarbeit 72l fl. 25 kr.
„ „ Schmidarbeit 50 fl. — kr.
,, „ Beschotterung 15 fl. 50 kr.

Zusammen : 1723 fl. 36 kr.
Diese Arbeiten w rden Mittwoch , den 9.

März d. I . Vormittags 10 Uhr zu Kälbermüble
veraccordrrt werden » wozu tüchtige Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen sind , daß eine
Stunde vor Beginn der Verhandlung von dem
Uebcrschlag und Plan Einsicht genommen wer«
den kann.

Calmbach,  den 27. Februar 1864.
Floßinspektion

Kuttrosf.
Nrvler Langendranv.

Verkauf zurüekgefalleneu HolzeS.
Am Donnerstag , den 3 . März d. I . wer¬

de« auf dem Rathhaus in Waldrennach

Vom StaatSwald Dübl 500 kleine Wl'edrn
„ « Sachberg 425 Bohnenstecken.

wiederholt verkauft werden.
Langenbrand,  den 2i . Febr . 1864.

K. Revierförsterei.

Langenbrand.
Waaren - Verkauf.
Im Gemeinderathszimmer dahier werden

am Montag , den 7. März d. I.
Nachmittags 3 Uhr

im ErekutionSwege gegen baare Bezahlung ver¬
kauft : 49 Ellen Barchent , 80 Pfb . Flachs und
eine Partie Gartensamen.

GerichtSnotar.
Zwißler.

Oberlengenhardt
Gläubiger - Aufruf.

Die Gläubiger drS Michael Schaiblr , Händ¬
lers dahier und seiner im Dezember v. I . ge¬
storbenen Ehefrau , Elisabeths , geb. Keppler,
werden aufgefordert , ihre Ansprüche unter Vor¬
legung der Beweiödoku mente

innerhalb 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen,
widrigenfalls sie es sich selbst zuzuschreiden hätten
wenn sie de« der VerlassenschaftStheilung der
Schcible' schen Ehefrau unberücksichtigt bleiben
würden.

Den 27 . Februar 1864.
Namens der Theilungsbeborde:

K. Amtsnotariat Wilbbad
Eise n mann.

Neuenbürg.
Holz « Verkauf.

°AuS den Stadtwaldungen Wcinsteige , Jk-
genberg und Hcuberg werben gegen Baarzahlung
versteigert am

Samstag , den 5. März,
Vormittags um 9 Uhr auf dem Rathhaus:

52 Stück lannen Langholz mit 1101 C'
12 „ „ Stangen 4 l —50 ' lang 4 '/r

bis 7" stark,
1 duchener^Schlitienlauf.

Von 10 Uhr an im Wald,
Zusammenkunft beim Wiedofen:

152 Stück Hopfenstangen von 26 —35 ' lang
200 ,, Bohnenstecken,

2200 ,, tannene Wellen,
2700 ,, buchene Wellen,

unaufgebundenes sorchencs Reisach, geschätzt
zu 600.
Den 1. März '1864.

Stadtschuldheissenamt . j
Weßinger.

Z av e lstein Oberamts Calw.
Der hiesige

Vieh - und Krämermarkt
wird am 8. März d. I . gehalten.

Der Gemeinderath.
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Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Am Dienstag» den 8. März
Abends7 Uhr,

wird Vicar Glauner  im Saale deS
I . M .Genßle einen Dortrag halten über

die Jesuiten.
Zu demselben wird hiemit freundlichst

eingeladen.
Rettungsanstalt

Lhalwiefe.
Beiträge sind nebst den im Eaztbäler

Nr. 6 veröffentlichten seit März 1863 im Ober«
amtsbezirk eingegangen:

Bei Hr. Oberamtmann Bätzner: H. Lau-
terwaffer in Neuenbürg1 fl.» W. B. 1 fl., M.
30 kr.; bei Hr. Pfr. Zeller in Grs. : Hr. Pfr.
Sch. in Sch. Ifl.» Bers. Arnbach Ist , Gräscnh.
2 fl. Obernhausen1 fl. 20. kr. Niebelsbach
2 fl. Pfr. Z. in G. 1 fl. 45 kr und 30 stück
Schreibhefte, deßgl. 30 kr. Bei Hrn. Pfr. Rühle
in H. : MissionSv. Neuenbürg 15 fl. Pfr. Mrk.
in C. 1 fl. 10 kr. Bei Unter;.: Red. Nachl. d.
Einrgeb. 42 kr. SchmstrM. in sch. 30 kr.

Herzlichen Dank den werthen Gebern.
Hausvater Ramsauer.

Neuenbürg.
Bekanntmachung.

Zwei Morgen Wiesen bei der Wasserstube
suche ich zusammen oder Morgenweise aus meh,
rere Jahre zu verpachten.

Zugleich setze ich ein ganz gut erhaltenes
6'/ » oct. Piano neuer Eonstructron dem Ver¬
kauf auS.

Fr. Seeger ' S Wittwe.
Neuenbürg.

Gutkochende Linsen  und weiße
Hardtbohnen  empfiehlt

GustavLustnauer.
Neuenbürg.

Gereinigtes
Erdöl

empfiehlt Ludwig  Vogt.
Neuenbürg.

1 Morgen Baumacker aus dem Ziegelrain
bin ich Willens zu verkaufen und bin ich für
Liebhaber, welche mit mir in Unterhandlungen
treten wollen, am Samstag» de» 5. März d. I .»
Abends 4 Uhr,  bei Bierbrauer Karcher zu
treffen. Georg Müller,

Zimmermann.
Neuenbürg.

Ein Kuchekasten mit 8 Schubladen, noch
gut erhalten, ist zu kaufen, wo — sagt dieRedaktion.

Neuenbürg.
Geschäfts -Eröffnung Sk Empfehlung.

Hiemit beehre mich, einem hiesigen und
auswärtigen verehrlichen Publikum anzuzeigen,
daß ich die früher von Herrn Karl Lutz  da«
hier betriebene

AlS» Rothgerberei
käuflich erworben, und nun seit kurzer Zeit wie¬
der eröffne» habe. Alle in dieses Fach einschla¬
gende Artikel führend, sichere ich bei reeller Waare,
den Herren Consumenten möglichst billige Be¬
dienung zu, und bitte daher um geneigten Zu¬
spruch.

Neuenbürg,  den 19. Febr. 1864.
_ _ PH . I . Bozen hardt.Garte « -
Verpachtlnig Verkauf.

Der Unterzeichnete ist willens, seinen
ganz in der Nähe der Stadt in den Lippen¬
wiesen befindlichen Gemüsegarten, und nach
Wunsch auch den dahinter liegenden GraS-
garten mit sehr schönen Obstbäumen, auf
einige Jahre zu verpachten oder zu ver¬
kaufen. Ein Pacht- oder Kauf- Vertrag
kann jeden Tag mit mir abgeschlossen wer¬
den. W. Winter,  Werkmeister.

Neuenbürg.
Einen billigen Rock für einen Confirman-

den verkauft Schneider Wörner.

Dlkiche-Empsrhlaug.
Aus die rühmlich bekannte Weil dir Stävter

Bleiche übernehme ich auch Heuer Bkeich-Waaren
zur Besorgung an. Die Bleichpreise sind etwas
niederer geworden und berechne ich nur:

Boa 1 Elle rein weiß 3 kr.
» 1 „ V, ,, 2*/, kr.

Recht zahlreichen Aufträgen siebt entgegen
I -OUlS Httalll,

in Calmbach.
W i l d b ad.

Unterzeichneter ist gesonnen, sein Geschäft
gänzlich aufzugeben und am Samstag den 5.
März in seiner Wohnung im öffentlichen Auf-
streich zu verkaufen. Dasselbe besteht in:

2 Pferden (Apfelschimmel, Stuten 16' hoch),
1 Droschke, (frisch lakirt)
1 eisernen Wagen (Oelfarbanstrich 1»
l dito kleineren»
1 diro Wagen,
8 Pferdegeschirre, worunter ein silber- plattirte-

englisch; ketten, Lottrisen. Lottbaum, Schlitten,
und überhaupt alles, was zu einem Fuhrwesen
gehört, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Im Februar 1864.
Christian Bott,

Fuhrmann.
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Bieselsberg.
200 Ctr. gut eingebrachteS Ackerheu verkauft

Müller Blaich.
S a l m b a ch.

Tüchtige Maurer finden gegen gute Bezah.
lung Arbeit bei

Maurermeister Schwarz.
W i l d b a d.

Unterzeichneter hat einige Klafter auSerle.
scnes buchenes Handwerksholz zu verkaufen.

_F . Brachhold.
Neuenbürg.

100 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum AuS-
gegen Sicherheit leihen parat bei

Christof Fr. Burghard,
zur Traube.

EngdlSbrand.
200 fl. liegen zum Ausleihen parat bei

Gemeinderath Funk.
Theater in Neuenbürg.

Vorletzte Vorstellung.
Heute Mittwoch den 2. Marz 1864.

Zum Benefiz des G. Hellmuth:
Eine Posse als Mediein,

oder:
So kurirt man böse Frauen.

Origioalpoffr mit Gesang in 3 Akten von
H. Kaiser.

Zu dieser Vorstellung ladet ergebenst ein
G. Hellmuth.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt,  den 26. Febr. AuS Ha-
vanna  sind 12,000, aus New - Jork  6000
Gulden schleswig-holsteinische Hülfsgelder beim
Centralausschuß eingegangen. ( Südv. Z.)

Kiel,  26 . Febr. Eine 1600 Mann starke
Deputation auS ganz Schleswig, theils nach
dem Verhältniß von 1 auf 400 Leelen gewählt,
»Heils aus Freiwilligen bestehend, überreichte
heute dem Herzog Friedrich eine Adresse, welche
erklärt, daß Schleswig nur ihm unterthan sein
wolle. Der Herzog antwortete, er werbe nie
von seinem Recht zurückweichen.

Stuttgart,  27 . Febr. Die Abgeordneten-
kammer hat mit 65 gegen 15 Stimmen dic
außerordentliche Erigenz für daS Kriegsmini¬
sterium(im Betrag von 680,000 fl.) genehmigt.

Stuttgart,  den 28. Febr. Gestern
Abend fand eine Versammlung der Vvlkspartei
im Gasthvf zum Bären statt zur Berathung der
Frage, wie sich die Fortschrittspartei gegenüber
dem gegenwärtigen Stande der schleswig-holstei«
Nischen Frage zu verhalten habe. ES wurde
geltend gemacht, bei der gegenwärtigen Lage
müsse die Volkspartei ein nur aus Männern
ihrer. Partei zusammengesetztes Komite wählen,
das als Programm nach Außen die Schaffung
einer starken Centralgewalt, die Berufung eines

>deutschen Parlaments und die Aufstellung einer
allgemeinen Volkswehr, nach Innen die Herstel¬
lung einer Verfassung auf seine Fahne schreibe»
die vem Volke das Recht gebe, seine Meinung
auf verfassungsmäßigeWeise auszuiprechen und
ihr auch Geltung zu verschaffen. Es wurde
beschlossen, die Wahl in einer über acht Tage
stattfindenden Versammlung vorzunehmen.

Ulm.  Vor einigen Tagen kam hier ein
in der Geschichte der Arzneikunde gewiß seltener
Fall vor. Eine Rächerin, welche im August

! 1861 eine Nähnadel mit einem Stück schwarzer
Seide zufälliger Weise verschluckte, bekam vor
etwa zwei Tagen ein Rothlauf am linken Fuße.
Beim Aufbruch desselben kam die vor drei Jah¬
ren verschluckte Nähnadel mit dem Seidenfaden
zum Vorschein. Die Nadel hatte ihr während
dieser Ze>t niemals körperliche Schmerzen verur¬
sacht. (U. Schn.)

Würzburg,  21 . Febr. Ueber die Mi¬
nisterkonferenz bringt die neue Würzburger Ztg.
weitere Mittheilungcn, an deren Nichtigkeit daS
Blatt nicht zweifelt: Schließlich einigte mar
sich dahin, die Vorschläge Sachsens anzunehmen.
Dieselben gehen dahin, 1) sich über die Haltung
zu einigen, welche für den Fall zu beobachten
sei» daß die Großmächte Holstein mit Gewalt
der Bunvesoerfügung entziehen wollten; 2) keine
Vereinbarung weder am Bunde noch für sich zu
sanciioniren, die bas Recht der beiden Herzog,
lhümer tn irgend einer Weiie alten« ; 3) die
Erklärung abzngeden, daß der Bund einzig und
allein die Successionssrage zu entscheiden hat;
4) Holstein durch Nachsendung von Bunvestrup-
pen vor jedem Gewalt«« sicher zu stellen, und
5) endlich die Mobilmachung vorzubereiten.
Von Seiten 'Badens wurden einige Amendements
cingebracht, die jedoch nach kurzer Debatte ad-
gelehnt wurden, und ist namentlich die unver¬
zügliche Einberufung der Landtage nicht beliebt
worden. Die Verständigung über die den Grvß-
mächien gegenüber zu beobachtende Haltung soll
zu drei geheimen Artikeln firirt sein.

Ausland.
England.  Es ist bezeichnend für den

Bildungsgrad gewisser reicher Leute in London,
daß, um die bevorstehende Hinrichtung von sieben
Seeräubern zu sehen, bis zu 50 Pfd. Sterl.
für ein Zimmer sammt Zugehör bezahlt wurden.

Oberkvllbach.
Hopfenstangen-Verkauf'

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Samstag den 5. März,

Mittags 1 Uhr,
im Gasthvf zum Hirsch dahier

3000 Hopfenstange« 18—40' lang
im öffentlichen Aufstreich» wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

WaldmeisterKvster er.

Redaktion, Druck und Verlar der Meehlchm Buchdrucker« inR»»r»diir».
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